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von Gehlen, Digitaljournalist bei der
„Süddeutschen Zeitung“, will in seinem
neuen Buch Meta! nun eine „kulturprag-
matische Herangehensweise“ an die Seg-
mentierung von Öffentlichkeit im Netz
darlegen. Das klingt erst mal gut, weil be-
sonnen: Einen Rückweg aus dem Internet
gibt es nicht, und auch wenn die Gegen-
wart düster ist, begegnet doch der der Zu-
kunft am besten, der sich nicht lähmen
lässt. Gehlens Kernthese: Durch das Netz
wird der Kontext wichtiger – gemeint
sind die Bedingungen, unter denen kon-
sumiert, gelebt und kreiert wird –, wäh-
rend der Durchschnitt – das immergleiche
Angebot für alle – ausstirbt. Eine Ent-
wicklung, die auch durch das Sammeln
von Metadaten möglich wird und für Geh-
len Chancen in allen Lebensbereichen
schafft; individualisierten Verkehrsfunk
und passgenau eingestellte Medikamente
etwa. Leider bereitet Gehlen dieses posi-
tive Gegenprogramm zu pessimistischen
Überwachungs- und Filterbubbleszena-
rien argumentativ viel zu dünn auf. Mit
viel mehr als vagen Verweisen auf Effi-
zienzgewinne und  Nutzen für den Einzel-
nen stützt er seine Kontextthese nicht.
Wer aber weder die benutzten Begriffe
noch die eigene Position erklärt, zeigt
eben gerade keinen Kulturpragmatismus,
sondern entlarvt, wie blind es machen
kann, wenn Fortschrittsglaube das Fun-
dament abgibt, statt gesellschafts- oder
wirtschaftstheoretisch eingebettet zu wer-
den: Weil Gehlens optimistische Start-up-
Mentalität innehalten ausschließt, kommt
die Kritik am Dar gestellten viel zu kurz.

Eva Thöne
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Neben der Leiche von Pauline Dubuis-
son, die sich im September 1963 in Marok-
ko das Leben nahm, fand man ein Manu-
skript, das mehr war als der übliche Ab-
schiedsbrief einer Selbstmörderin: eine Art
Autobiografie. Die Blätter gingen verloren.
Jean-Luc Seigle versucht in seinem Roman
die Rekonstruktion dieser realen Existenz.
Dubuisson war 1950 wegen Mordes an ih-
rem Geliebten verurteilt worden. Der woll-
te sie verstoßen, nachdem er erfahren hatte,
dass sie bei der Befreiung Frankreichs als
angebliches Besatzungsflittchen grausam
bestraft worden war. Pauline floh vor ihrer
Vergangenheit nach Marokko und zerbrach
abermals an ihrem Verlangen nach Liebe
und Anerkennung: „Wenn ich nicht geliebt
werde, bin ich wie tot.“ Mit erstaunlichem
Einfühlungsvermögen und bewegender
Einfachheit erzählt Seigle von der Leiden-
schaft und der Einsamkeit einer Frau, der
es nicht gelang, mit ihrer eigenen Geschich-
te fertig zu werden. Romain Leick
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Jean-Luc Seigle: Ich schreibe Ihnen im
Dunkeln. Aus dem Französischen von
 Andrea Spingler. C. H. Beck; 208 Seiten; 
19,95 Euro.
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